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Installation mit Java Web-Start

Der Windows-Installer funktioniert nur unter Microsoft Windows.
Ausserdem wird eine Installation, die mit dem Windows-Installer
durchgeführt wurde, nicht automatisch aktualisiert, wenn eine neue
Version der Workbench auf dem instantOLAP-Server zur Verfügung
steht. Wenn Sie also ein anderes Betriebssystem als Windows
verwenden oder immer die aktuellste Version der Workbench auf
Ihrem Rechner haben möchten, dann sollten Sie alternativ den Java
Web-Start Installer verwenden.

Java Web-Start ist ein in Java integrierter Installations-Manager. Er
lädt nach dem Anstossen der Installation automatisch alle benötigten
Komponenten der Software vom Server und überwacht diese dann
später bei jedem Start der Software auf neue Versionen.

Um Java Web-Start verwenden zu können, muss die Java Virtual-
Machine vorher auf Ihrem Rechner installiert worden sein.

Installieren der Java Virtual-Machine

Die aktuellste Java Virtual-Machine erhalten Sie kostenfrei von der
Java Webseite www.java.com. instantOLAP benötigt mindestens die
Version 1.4 von Java. Laden und installieren Sie Java vor den
nächsten Schritten.

Anmeldung als Administrator am instantOLAP Web-Frontend

Öffnen Sie das Web-Frontend von instantOLAP auf (die URL des
Frontends lautet immer "http://<servername>:<port>/iolap" oder
"https://<servername>:<port>/iolap") und melden Sie sich mit
Ihrem Benutzeraccount am System an.

Beachten Sie, dass Sie einen Account mit Administrator-Rechten
benötigen, ansonsten werden Sie den nächsten Schritt (den Start der
Installation) nicht durchführen und die Workbench nicht verwenden
können.

Starten der Installation

Starten Sie jetzt die Web-Start Installation der Workbench.
Verwenden Sie dazu den Button "Workbench" aus der Menü-Leiste
des instantOLAP Web-Frontend, den Sie sehen können, wenn Sie als
Administrator angemeldet sind.

Abbildung 2: Melden
Sie sich als
Administrator am
Web-Frontend an

Abbildung 3: Der
Workbench-Button
dient zum Installieren
und Starten der
Workbench



Arbeiten mit der Workbench - Installation der Workbench 9

Nach dem Drücken des Buttons startet der Installationprozess
automatisch und Java lädt die benötigten Programm-Komponenten
von Ihrem Server herunter.

Nachdem der Download beendet wurde öffnet sich ein weiterer Dialog
und fordert Sie auf, der Software den Zugang zu Ihrem Rechner zu
gewährleisten (den die Workbench benötigt, da Sie ggf. auf das lokale
Filesystem Ihres Rechners zugreifen muss). Bestätigen Sie diesen
Dialog mit "Ja"

Jetzt startet die Workbench automatisch.

Erneutes Starten der Workbench zu einem späteren Zeitpunkt

Wenn Sie die Software zu einem späteren Zeitpunkt erneut starten
möchten, können Sie dazu den selben Button aus der Menüleiste
erneut verwenden.

Bei jedem Start der Workbench wird Java die bei Ihnen lokal
installierte Version mit der auf dem instantOLAP-Server vorliegenden
vergleichen und ggf. ein Update Ihrer Installation vornehmen.

Wenn Sie die Workbench mehrfach starten wird das Java-System Sie
ausserdem fragen, ob Sie für die Applikation ein Icon auf Ihrem
Desktop oder im Windows Start-Menü eingerichtet bekommen
möchten.
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Anmelden an der Workbench
Nachdem dem Starten der Workbench gestartet haben (entweder
vom Windows-Start Menü oder über den Workbench-Button des Web-
Frontends) erscheint der Anmelde-Dialog, mit dem Sie sich an einem
(vorher in der Workbench als Ziel eingerichteten) Server amelden
können.

In der Mitte des Dialogs können Sie alle instantOLAP-Server in einer
Liste sehen, die als bereits Ziel für die Workbench eingrichtet wurden.
Sie können sich nur auf Server aufschalten, die Sie zuvor als Ziel
eingerichtet haben und die dann innerhalb dieser Liste sichtbar sind.

Der einzige Server, der nach einer Installation der Workbench
sichtbar ist, ist der Server "LOCALHOST", also ein instantOLAP-
Server, der lokal auf Ihrem Arbeitsplatz installiert ist. Sollte kein
Server auf Ihrem Arbeitsplatz installiert sein (z.B. weil Sie nur die
Workbench installiert haben, um einen Server auf einem anderen
Rechner fernzuwarten), oder wenn Sie einen anderen Server
bearbeiten möchten, dann müssen Sie diesen jetzt einrichten.er

Bearbeiten der Server-Liste

Mit Hilfe der Buttons in der Werkzeugleiste rechts neben der Server-
Liste können Sie die Liste der Server bearbeiten, d.h. Sie können hier
neue Server hinzufügen, bestehende Einträge bearbeiten oder
löschen.

Hinzufügen eines neuen Servers zur Server-Liste

Abbildung 4: Der
Serverliste im
Anmelde-Dialog

Abbildung 5: Der "Add
server" Button
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Verwenden Sie den "Add server" Button, um einen Server zur Liste
der Server hinzuzufügen. Danach öffnet sich ein weiterer Dialog, in
dem Sie die Einstellungen für den neuen Server vornehmen können.

Die folgenden Einträge müssen oder können für jeder Server
eingestellt werden:

Eigenschaft Beschreibung Beispiel

Name Der Server-Name ist der logische
Name, unter dem er in Zukunft
verwendet und angezeigt wird. Sie
können hier einen beliebigen Namen
für Ihren Server vergeben. Die
Angabe eines Namens ist zwingend
notwendig.

LOCALHOST
IOLAPDEVELOP

Server Der Servername oder die IP des
Servers, gefolgt von der Port-
nummer. Nach einer Standard-
Installation läuft instantOLAP z.B.
auf Port 8080, jeder andere ist aber
auch möglich.

localhost:8080
iolapserver:90
80

Proxy Sie können optional einen Proxy-
Server verwenden, um sich mit dem
instantOLAP zu verbinden. Geben
Sie hier den Servernamen oder die
IP des Proxies im langen Feld und
den Port des Proxies im kleineren
Feld an.

myproxy:8043

User Der Benutzeraccount, unter dem Sie
sich mit dem Server verbinden
möchten. Achtung, Sie müssen hier
einen gültigen Administrator-
Account verwenden, also einen
Benutzer, der die Rolle "iolapAdmin"
besitzt.

admin

Abbildung 6: Die
Server-Konfiguration
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Password Hier können Sie optional das
Passwort des Benutzers vorbelegen,
damit dieses nicht bei jedem
einzelnen Anmeldeversuch abgefragt
werden muss.

Diese Angabe dient nur um aus
Gründen des Komforts. Beachten Sie
aber, dass es auch Gründen der
Sicherheit besser sein kann, hier
kein Passwort anzugeben, da sich
ansonsten jeder Benutzer mit
Zugang zu Ihrem Rechner an dem
instantOLAP-Server ohne Kenntniss
des Passwortes anmelden kann.

mypassword

Nachdem Sie alle Eingaben gemacht haben, können Sie den Button
"OK" verwenden, um die neuen Einstellungen in der Liste der Server
zu speichern. Wenn Sie den stattdessen Button "Cancel" verwenden,
gehen alle Änderungen verloren und es wird kein Server zur Liste
hinzugefügt.

Ändern von bestehenden Servereinträgen

Bestehende Einträge in der Server-Liste können nachträglich
verändert werden.

Verwenden Sie den "Edit settings" Button, um den Server zu
bearbeiten, den Sie aktuell in der Liste markiert haben. Daraufhin
öffnet sich der gleiche Dialog wie beim Anlegen eines neuen Servers,
in dem jetzt jedoch alle Felder mit den bisherigen Einstellungen des
Servers vorbelegt sind.

Ändern Sie die Einstellungen des Servers nach belieben und drücken
Sie danach den Button "OK", um die neuen Einstellungen zu
speichern. Wenn Sie stattdessen den Button "Cancel" verwenden,
gehen alle Änderungen verloren und der Server bleibt unverändert.

Löschen eines Servers aus der Liste

Markieren Sie den Server in der Server-Liste, den Sie löschen
möchten, und verwenden Sie dann den "Delete server" Button aus
der Werkzeugleiste des Dialogs. Nach einer Sicherheitsabfrage wird
dann der entsprechende Server aus der Liste gelöscht.

Abbildung 7: Der "Edit
server" Button

Abbildung 8: Der
"Delete server"
Button



Arbeiten mit der Workbench - Anmelden an der Workbench 13

Anmelden

Um sich an einem Server anzumelden, müssen Sie diesen als Erstes
in der Liste der Server mit der Maus auswählen. Verwenden Sie jetzt
den Button "Login" am unteren Rand des Login-Dialogs. Alternativ
können Sie durch doppeltes Anklicken eines Eintrages mit der Maus
sich auch direkt am Server anmelden.

Sollte der Server kein vorkonfiguriertes Passwort besitzen, dann
werden Sie jetzt zur Eingabe dieses Passwortes aufgefordert.
Ansonsten wird dieser Schritt übersprungen und Sie gelangen, wenn
keine Fehler bei der Anmeldung aufgetreten sind, zur Arbeitsfläche
der Workbench, dem Desktop.

Sollte bei der Anmeldung jedoch ein Fehler aufgetreten sein, z.B. weil
der Server nicht erreichbar ist, dann wird eine entsprechende
Meldung im Login-Dialog dargestellt und Sie können die Anmeldung
erneut versuchen oder die Server-Einstellungen ändern.

Einrichteneiner erstenLizenz bei derAnmeldung
Sollte auf dem Server, an dem Sie sich anmelden möchten, bisher
keine Lizenz vorhanden sein, dann erhalten Sie jetzt die Möglichkeit,
eine neue Lizenz auf dem Server aufzuspielen, um danach mit dem
System arbeiten zu können.

In einem solchen Fall erscheint ein Dialog, der Sie auf das Fehlen
einer Lizenz hinweist, und Sie fragt, ob Sie eine neue installieren
möchten. Bestätigen Sie die Abfrage, um zum nächsten Schritt, dem
Eingeben der Lizenznummer, zu gelangen.

Eingabe der Lizenznummer

Jetzt erscheint ein Dialog namens "Add license", in dem Sie zur
Eingabe einer Lizenznummer aufgefordert werden.

Abbildung 9: Beim
Anmelden mit
Workbench können
Sie eine erste Lizenz
auf dem Server
installieren

Abbildung 10:
Eingabe der
Lizenznummer
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Der Desktop

Elemente des Workbench-Desktops

Der Desktop ist in drei verschiedene Bereiche unterteilt: Dem
Repository-Explorer (oben links), dem Property-Editor (unten links)
und dem grossen Arbeitsbereich in der Mitte, in dem alle weiteren
Fenster geöffnet werden.

Neben diesen drei Arbeitsbereichen enthält die Workbench ausserdem
noch eine Menüleiste, eine Werkzeugleiste und eine Statuszeile für
Status- und Fehlermeldungen.

Das Menü

Über das Menü erhalten Sie Zugang zu allen Funktionen der
Workbench. Das Menü ist in verschiedene Gruppen aufgeteilt:

Repository

Save Speichern des aktuellen Editors

Save As Speichern des aktuellen Editors unter
einem anderen Dateinamen

Save all Speichern aller Editoren

Refresh Aktualisieren des Repository-Explorers

Import Import von Dateien in das Repository

Abbildung 14: Der
Workbench-Desktop

Abbildung 15: Die
Menüleiste der
Workbench
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Export Export von Dateien aus dem Repository

Exit Beenden der Workbench

Edit

Undo Letzte Änderung rückgängig machen

Redo Letztes Undo rückgängig machen

Query

New Query Anlegen einer neuen Abfrage

Configuration

New configuration Anlegen einer neuen Konfiguration

Import

From XMLA-Service Erstellen einer Konfiguration aus einer
XMLA-Datenquelle

From DB2 Cubeviews Erstellen einer Konfiguration aus einem
DB2 Cubeviews-Modell

Tools

Model query Öffnen des Model-Query Tools

Model manager Öffnen des Model-Managers

Session manager Öffnen des Session-Managers

Process manager Öffnen des Process-Managers

License manager Öffnen des License-Manager

Show/Hide log Anzeigen oder Schliessen den Logging-
Panels

Window

Arrange horizontally Alle geöffneten Fenster nebeneinander
arrangieren

Arrange vertically Alle geöffneten Fenster untereinander
arrangieren

Die Werkzeugleiste

Abbildung 16: Die
Werkzeugleiste der
Workbench
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Über die Werkzeugleiste lassen sich die wichtigsten Operationen aus
dem Menü direkt über einen Knopfdruck aufrufen. Folgende Buttons
stellt die Werkzeugleiste zur Verfügung:

Speichert den Inhalt des aktuellen Editors unter einem anderen
Namen

Macht die letzte Änderung im aktuellen Editor rückgängig

Macht den letzten Undo rückgängig

Erstellt eine neue, leere Abfrage

Erstellt eine neue, leere Konfiguration

Öffnet das Model-Query Tool zur direkten Abfrage eines Modells

Öffnet das Logging-Panel auf dem Desktop

Öffnet den Model-Manager

Öffnet den Session-Manager

Öffnet den Process-Manager

Der Explorer
Der Repository-Explorer in der oberen, linken Ecke des Workbench-
Desktops dient in erster Linie zur Dateiverwaltung, d.h. Sie können
hier Verzeichnisse, Konfigurationen, Abfragen und andere Dateiarten
erstellen, bearbeiten oder löschen.

Abbild
ung
17:
Der
"Save
"
Butto
n

Speichert den Inhalt des aktuellen Editors

Abbildung 18: Der
Repository-Explorer
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Über den Repository-Explorer erhalten Sie ausserdem auch den
Zugriff zu allen wichtigen Editoren zum Verwalten von Verzeichnissen,
der Zugriffsrechte innerhalb von Verzeichnissen, der Automation,
dem automatischen Weiterleiten von Benutzern usw. Die meisten
dieser Einstellungen werden auf Verzeichnisebene vorgenommen,
d.h. Sie können über das Kontext-Menü eines Verzeichnisses die
entsprechenden Editoren aufrufen.

Eine detaillierte Beschreibung des Explorers und seiner Funktionen
finden Sie im Abschnitt Arbeiten mit dem Repository (auf Seite 20).
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Löschen über das Kontext-Menü

Für das Löschen eines Verzeichnisses steht ebenfalls ein Menüpunkt
im Kontext-Menü des Verzeichnisses zur Verfügung.

Öffnen Sie das Kontext-Menü und verwenden Sie den Menüpunkt
"Delete" zum Löschen des Verzeichnisses. Jetzt erscheint, wie beim
Löschen mit der Tastatur auch, eine Sicherheitsabfrage.

Exportieren und Importieren von Verzeichnissen

In der Workbench können Sie einzelne Dateien oder komplette
Verzeichnisse in das Repository des Server importieren oder aus dem
Repository heraus exportieren, d.h. in das lokale Dateisystem Ihres
Rechners kopieren oder verschieben. Lesen Sie den Abschnitt Im-
und Export von Dateien und Verzeichnissen (auf Seite 27) für eine
detaillierte Beschreibung des Im- und Exports.

Arbeiten mit Dateien

Erstellen von Dateien

Wie eine Datei erstellt wird, hängt immer von der Art der Datei ab:
Konfigurationen und Berichte können über das Kontext-Menü eines
Verzeichnisses oder über die Werkzeugleiste der Workbench erstellt
werden (lesen Sie hierzu die entsprechenden Abschnitte). Alle
anderen Arten von Dateien, z.B. Bilder, können nur über einen Import
in das Repository eingefügt werden (siehe unten).

Abbildung 22:
Löschen von
Verzeichnissen über
das Kontext-Menü
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Wählen Sie dazu die Datei mit der Maus aus und ziehen Sie es dann,
bei gedrückt gehaltener Maustaste, in das Verzeichnis hinein, in dem
Sie eine Kopie erstellen möchten. Achten Sie darauf, dass Sie beim
Verschieben des Verzeichnisses die CTRL-Taste gedrückt halten,
ansonsten wird keine Kopie erstellt sondern die Datei nur verschoben.

Mit Drag&Drop können nur Kopien in anderen Verzeichnisse als dem,
in dem sich die Datei befindet, erstellt werden. Wenn Sie eine Kopie
einer Datei an dem gleichem Ort erstellen möchten, in der sie sich
befindet - nur mit anderem Namen - dann müssen Sie das Kontext-
Menü der Datei verwenden.

Kopieren über das Kontext-Menü

Im Kontext-Menü einer Datei befindet sich auch ein Menüpunkt
namens "Copy...". Wählen Sie diesen Menüpunkt, um eine Kopie der
Datei im gleichen Verzeichnis, aber mit anderem Namen, zu erstellen.

Nach der Auswahl des Menüpunktes erscheint ein kleiner Dialog, in
dem Sie nach dem gewünschten Namen der Kopie gefragt werden.
Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit "OK" und eine Kopie der Datei wird
erstellt.

Verschieben von Dateien

Wie das Kopieren ist auch das Verschieben von Dateien innerhalb des
Repositories mittels Drag&Drop möglich. Selektieren Sie dazu, wie
beim Kopieren, die Datei mit der Maus und ziehen Sie es dann, mit
gedrückt gehaltener Maustaste, in das Zielverzeichnis.

Halten Sie aber, im Gegensatz zum Kopieren eines Verzeichnisses,
nicht die Taste CTRL gedrückt. Wenn Sie jetzt die Datei im Ziel
"fallen" lassen, dann wird sie verschoben und verschwindet danach
von der Original-Position.

Löschen von Dateien

Dateien können sowohl mit der Tastatur als auch über ihr Kontext-
Menü aus dem Repository gelöscht werden.

Abbildung 24:
Kopieren einer Datei
über das Kontext-
Menü
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Löschen über die Tastatur

Um eine Datei mit Hilfe der Tastatur zu löschen, müssen Sie sie
zuerst durch Anwählen mit der Maus selektieren, so dass der
Hintergrund des Dateinamens dunkel erscheint.

Drücken Sie jetzt die ENTF-Taste. Daraufhin erscheint eine
Sicherheitsabfrage, die Sie mit "Ja" beantworten müssen. Jetzt wird
die Datei gelöscht.

Löschen über das Kontext-Menü

Für das Löschen einer Datei steht ebenfalls ein Menüpunkt in ihrem
Kontext-Menü zur Verfügung.

Öffnen Sie das Kontext-Menü und verwenden Sie den Menüpunkt
"Delete..." zum Löschen der Datei. Jetzt erscheint, wie beim Löschen
mit der Tastatur auch, eine Sicherheitsabfrage, die Sie mit "Ja"
beantworten müssen.

Exportieren und Importieren von Verzeichnissen

In der Workbench können Sie einzelne Dateien oder komplette
Verzeichnisse in das Repository des Server importieren oder aus dem
Repository heraus exportieren, d.h. in das lokale Dateisystem ihres
Rechners kopieren oder verschieben. Lesen Sie den Abschnitt Im-
und Export von Dateien und Verzeichnissen (auf Seite 27) für eine
detaillierte Beschreibung des Im- und Exports.

Im- und Exportvon Dateien und Verzeichnissen
Der Im- und Export von Dateien und Verzeichnissen dient dazu,
Inhalte des Repositories vom instantOLAP-Server auf das
Dateisystems ihres lokalen Rechners zu kopieren oder zu
verschieben, oder in umgekehrter Richtung Dateien auf den Server
aufzuspielen.

Der Import und der Export dient für verschiedene Aufgaben beim
Arbeiten mit instantOLAP, z.B. für:

Abbildung 25:
Löschen einer Datei
über das Kontext-
Menü
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Export über das Menü oder Kontext-Menü

Verwenden Sie das Kontext-Menü einer Datei oder eines
Verzeichnisses, um es in ihr lokales Datei-System zu exportieren.
Alternativ können Sie auch den Menüpunkt "Repository/Export" der
Workbench verwenden, um die aktuell im Repository selektierte Datei
oder Verzeichnis zu exportieren.

Nach dem Aufruf des Menüs öffnet sich ein Datei-Dialog, in dem Sie
das Zielverzeichnis für den Export auswählen müssen. Verwenden Sie
danach den Button "Export", um die Dateien zu exportieren.

Export über Drag&Drop

Wie auch beim Import bietet Drag&Drop beim Export eine
komfortable Alternative zu den Kontext-Menüs. Ziehen Sie die zu
exportierende Datei oder das Verzeichnis aus dem Repository in den
Windows-File-Explorer oder auf ein anderes Ziel (z.B. dem Windows-
Desktop). Wenn Sie die Dateien hier fallen lassen, dann werden sie
automatisch exportiert.

Achten Sie darauf, beim Export von Dateien mittels Drag&Drop die
CTRL-Taste gedrückt zu halten, um eine Kopie der Dateien zu
erstellen und sie nicht zu verschieben, damit sie nicht von der
Original-Position verschwinden.

Verzeichnisse verwalten
Die Verwaltung von Verzeichnisses stellt in instantOLAP ein zentrale
Aufgabe dar. Neben dem, im Abschnitt Arbeiten mit Verzeichnissen
(auf Seite 20) beschriebenen Anlegen, Umbenennen, Löschen oder
Kopieren von Verzeichnissen gibt es noch eine Reihe weiterer
Optionen und Editoren für Verzeichnisse, mit denen Sie die
unterschiedlichsten Einstellungen vornehmen können:

Abbildung 28: Export
eines Verzeichnisses
über das Kontext-
Menü
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Wählen Sie jetzt den Menüpunkt "Edit" - daraufhin erscheint der
Editor für dieses Verzeichnis. Alternativ können Sie auch das
Verzeichnis selbst mit Drag&Drop auf die Arbeitsfläche des
Workbench-Desktops ziehen.

Ändern der Verzeichnis-Eigenschaften

Um ein bisher unsichtbares Verzeichnis sichtbar zu machen, können
Sie das Häkchen hinter dem Text "Visible" anwählen. Es wird aber
auch automatisch aktiviert, sobald Sie eine andere Eigenschaft
bearbeiten, z.B. wenn Sie den Titel ändern. Um das Verzeichnis
unsichtbar zu machen, müssen Sie das Häkchen abwählen.

Wenn Sie ein Verzeichnis unsichtbar machen werden alle Felder im
Verzeichnis-Editor gelöscht.

Der Titel eines Verzeichnisses ist der Text, der für ein Verzeichnis im
Web-Frontend von instantOLAP dargestellt wird. Der eigentliche
Name eines Verzeichnisses ist für einen Benutzer nicht sichtbar.

Das Logo ist eine optionale Eigenschaft. Sollten Sie kein Logo
definieren, dann wird vom System das Standard-Logo
"/iolap/logo.gif" oder ein in einem höher liegenden Verzeichnis
definiertes Logo verwendet.

Die Beschreibung eines Verzeichnisses ist ebenfalls optional. Die
Beschreibung eines Verzeichnisses wird in der Index-Ansicht im Web-
Frontend unter einem Verzeichnis-Symbol dargestellt.

Speichern der Einstellungen

Sie können die geänderten Einstellungen jederzeit über den Save-
Button aus der Werkzeugleiste der Workbench speichern.

Alternativ können Sie auch den Menüpunkt "Repository/Save"
verwenden oder die Tastenkombination CTRL-S verwenden, wenn der
Verzeichnis-Editor das aktuell selektierte Fenster ist.

Sollten Sie Änderungen an den Einstellungen vorgenommen haben
und dann, ohne vorher zu speichern, den Editor schliessen wollen,
dann wird Sie die Workbench auf diese Änderungen hinweisen und
nachfragen, ob die Einstellungen gespeichert werden sollen.

Abbildung 30: Der
Verzeichnis-Editor

Abbildung 31: Der
"Save" Button
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Der Forward-Editor

Mit dem Forward-Editor können Sie automatische Weiterleitungen für
ein Verzeichnis einrichten. Eine solche Weiterleitung sorgt dafür, dass
nach dem Anmelden eines Benutzers oder nach dem Öffnen eines
Verzeichnisses im Web-Frontend automatisch ein anderes Verzeichnis
oder ein Bericht dargestellt wird.

Wenn Sie einen Forward für das Repository selbst (also für das
oberste Verzeichnis) einstellen, dann wird dieser direkt nach dem
Anmelden eines Benutzers ausgeführt (denn dieses ist das als erstes
nach dem Anmelden dargestellte Verzeichnis). Für alle anderen
Verzeichnisse wird ein Forward erst dann ausgeführt, wenn ein
Benutzer dieses Verzeichnis öffnet.

Forwards aus verschiedenen Verzeichnissen lassen sich auch
miteinander kombinieren. So könnten Sie im Repository selbst z.B.
ein Forward zu einem bestimmten Verzeichnis einrichten und diesem
Verzeichnis dann einen Forward zu einem Bericht aus dem
Verzeichnis. Nach dem Anmelden würde ein Benutzer dann
unmittelbar diesen Bericht sehen, da er zweimal weitergeleitet würde.

Öffnen des Editors

Öffnen können Sie den Editor, in dem Sie zu erst den Verzeichnis-
Editor für ein Verzeichnis öffnen und dann über den Tabluator
"Foward" zum Forward-Editor wechseln.

Den Folder-Editor können Sie über den Menüpunkt "Edit" eines
Verzeichnisses öffnen oder Sie können das Verzeichnis auf die
Arbeitsfläche des Workbench-Desktops ziehen. Lesen Sie den
Abschnitt Der Verzeichnis-Editor (auf Seite 31) für eine detaillierte
Beschreibung.

Abbildung 32: Der
Forward-Editor eines
Verzeichnisses
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Die Regeln für Weiterleitungen

Die Weiterleitungen werden über eine oder mehrere Regeln definiert,
in der jeweils ein Muster für eine Rolle und einem Benutzer hinterlegt
werden. Wenn beide dieser Muster zutreffen (also wenn der Benutzer
die Rolle aus der Spalte Role besitzt und sein Name mit dem aus der
Spalte User übereinstimmt), dann wird der Benutzer zu der URL aus
der Spalte URL weitergeleitet.

Für die Muster können Sie jeweils auch die Wildcard "*" verwenden,
die entweder für eine beliebige Rolle oder für einen beliebigen
Benutzernamen steht. Eine Rolle "iolapAdmin" kombiniert mit einem
Namen "*" würde z.B. auf jeden Benutzer, der die Rolle "iolapAdmin"
besitzt, zutreffen.

In der Spalte URL müssen Sie die URL angeben, zu der ein Benutzer
weitergeleitet werden soll. Dies ist "index.html" oder der Name eines
Berichtes. In der Regel sollte die URL auf ".html" enden, da Sie den
Benutzer zur HTML-Darstellung eines Berichtes weiterleiten möchten.
Sie können alternativ aber auch ".pdf" oder ".xls" verwenden. Um den
Index eines Unterverzeichnisses darzustellen, sollte die URL
"<verzeichnisname>/index.html" lauten.

Wenn mehrere Regeln existieren, dann werden sie von oben nach
unten überprüft, bis einer der Regeln zutrifft. Die erste zutreffende
Regel wird verwendet. Deshalb ist die Reihenfolge der Regeln wichtig.

Bearbeiten der Weiterleitungen

Anlegen eines neuen Eintrags

Einen neuen Eintrag können Sie über den Button "Add new rule"
erstellen. Darauf erscheint eine weiterer Eintrag in der Liste der
Einträge, in denen die Rolle und der Benutzer mit "*" vorbelegt sind.
Die URL der neuen weiterleitung ist dann "index.html".

Jetzt können Sie die Regel nach Ihren Bedürfnissen anpassen. Ändern
Sie einen Eintrag, in dem Sie auf das entsprechende Feld in der Liste
klicken und danach den Text im Feld ändern.

Verschieben der Einträge

Mit den beiden Pfeilen aus der Werkzeugleiste können Sie die
Reihenfolge der Regeln untereinander ändern. Selektieren Sie dazu
eine oder mehrere Regeln aus der Liste und drücken Sie dann auf
einen dieser Buttons. Dadurch werden die Regeln verschoben.

Abbildung 33: Der
"Add new rule" Button

Abbildung 34: Der
"Move rule up" Button

Abbildung 35: Der
"Move rule down"
Button
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Die Reihenfolge der Regeln untereinander ist sehr wichtig, da
mehrere Regeln auf einen Benutzer zutreffen könnten, der sich ein
Verzeichnis ansieht. Im oberen Beispiel würden für einen
Administrator z.B. beide Regeln zutreffen, da ein Administrator
sowohl die Rolle "iolapAdmin" als auch die Rolle "iolapUser" besitzt.
Da die Regel, die auf der Rolle "iolapAdmin" basiert, an oberster
Stelle steht, wird aber diese für einen Administrator als Erstes
zutreffen und deswegen angewendet.

Löschen eines Eintrags

Verwenden Sie den Button "Delete rule", um die aktuell selektieren
Regeln zu löschen.

Speichern der Einstellungen

Sie können die geänderten Einstellungen jederzeit über den Save-
Button aus der Werkzeugleiste der Workbench speichern.

Alternativ können Sie auch den Menüpunkt "Repository/Save"
verwenden oder die Tastenkombination CTRL-S verwenden, wenn der
Forward-Editor das aktuell selektierte Fenster ist.

Sollten Sie Änderungen an den Einstellungen vorgenommen haben
und dann, ohne vorher zu speichern, den Editor schliessen wollen,
dann wird Sie die Workbench auf diese Änderungen hinweisen und
nachfragen, ob die Änderungen gespeichert werden sollen.

Der Access-Editor

Mit dem Access-Editor können Sie für ein Verzeichnis und ggf. dessen
Unterverzeichnisse festlegen, welcher Benutzer welchen Bericht (oder
andere Dateien) sehen, ausführen oder bearbeiten darf.

Funktionsweise des Zugriffschutzes

Der Zugriffsschutz innerhalb von instantOLAP ist verzeichnisorientiert
und funktioniert auf Basis von Regeln.

Verzeichnisorientiert bedeutet, dass Sie den Zugriff auf Berichte und
andere Dateien in dem Verzeichnis einstellen, in dem die Dateien
liegen. Sollte ein Verzeichnis keine eigene Zugriffsregeln besitzen,
dann werden automatisch die Regeln aus dem darüberliegendem
Verzeichnis verwendet, so dass Sie über ein Verzeichnis auch den
Zugriff auf alle darunterliegenden Unterverzeichnisse regeln können.
Theoretisch ist es sogar möglich, im obersten Verzeichnis - also dem
Repository selbst - die Regeln für alle Dateien zu hinterlegen, aber
das wird sehr schnell sehr unübersichtlich.

Abbildung 36: Der
"Delete rule" Button

Abbildung 37: Der
"Save" Button
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Löschen von Rollen

Eine bestehende Rolle können Sie löschen, indem Sie die betreffende
Rolle selektieren und den Button "Delete role" verwenden.

Bearbeiten von Benutzern

Benutzer können im User-Editor des Manager bearbeitet werden.
Sollten Sie aktuell nicht den User-Editor im Manager sehen, dann
können Sie mit dem Tabulator "Users" am unteren Rand des
Managers zur User-Ansicht umschalten.

Erstellen von neuen Benutzern

Einen neuen Benutzer erstellen Sie mit Hilfe des "Add user" Buttons.
Beim Drücken des Buttons werden Sie in einem kleinen Dialog
aufgefordert, den Namen des neuen Benutzers einzugeben

Danach erscheint ein neuer Benutzer in der Liste aller Benutzer, den
Sie jetzt bearbeiten können.

Bearbeiten von Benutzern

Für jeden Benutzer können Sie verschiedene Attribute bearbeiten,
unter anderen seinen Namen, das Passwort, den Kommentar zum
Benutzer und die Zuordnung eines Benutzers zu den verschiedenen
Rollen.

Der Kommentar und die Zuordnungen können Sie direkt innerhalb
der Tabelle verändert werden, indem Sie einfach in die entsprechende
Zelle klicken und den Wert dort anpassen.

Zuordnung von Benutzern zu Rollen

Die Zuordnung von Rollen zu einem Benutzer findet direkt innerhalb
der Tabelle statt. Jede existierende Rolle wird als eine eigene Spalte
innerhalb des User-Manager dargestellt. Wenn eine Rolle einem
Benutzer schon zugeordnet ist, dann wird das durch ein kleines
Häkchen in der entsprechenden Zelle (unterhalb des Rollennamens
und auf Ebene des Benutzers angezeigt).

Abbildung 63:
Löschen Sie Rollen
mit dem "Delete role"
Button

Abbildung 64: Der
User-Editor

Abbildung 65:
Erstellen Sie neue
Benutzer mit dem
"Add user" Button
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Durch Setzen oder Löschen dieser Häkchen mit der Maus können Sie
jetzt bestehende Zuordnungen löschen und neue setzen.

Vergabe von Passwörtern

Ein erstmalig erstellter Benutzer besitzt noch kein Passwort und kann
sich daher noch nicht am System anmelden. Daher müssen Sie den
Button "Change password" nach dem Erstellen eines neues Benutzers
verwenden, um dass Passwort zu ändern.

Mit diesem Button können auch die bestehenden Passwörter von
existierenden Benutzer geändert werden.

Löschen von Benutzern

Selektieren Sie die Benutzer in der Tabelle, die Sie löschen möchten
und verwenden Sie dann den Button "Delete users" aus der
Werkzeugleiste. Um einen Benutzer zu markieren, müssen Sie auf
das Icon in der ersten Spalte aus der Tabelle klicken, da Sie
ansonsten das Bearbeiten eines Zell-Inhaltes beginnen würden.

Ihren eigenen Benutzeraccount können Sie nicht löschen.

Der Model-Manager
Der Model-Manager dient zum Anzeigen und Verwalten aller Modelle,
die auf einem instantOLAP-Server verfügbar sind - sowohl der aktiven
als auch der nicht aktiven Modelle.

Öffnen des Model-Managers

Es gibt zwei Wege, den Model-Manager zu öffnen: Über das Menü der
Workbench und über den entsprechenden Button in der
Werkzeugleiste. Für den Start aus dem Menü heraus müssen Sie den
Menüpunkt "Tools/Model manager" verwenden, in der Werkzeugleiste
der Button "Model manager".

Abbildung 66: Der
Model-Manager
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Innerhalb des Model-Managers wird jedes Modell als eine eigene Zeile
dargestellt, zusammen mit den wichtigsten Informationen (Anzahl der
Dimensionen, Anzahl der Dimensions-Elemente (Keys), aktuelle
Gesamtgrösse der Memory-Caches und aktuelle Grösse der
Filecaches).

Der Status eines Modells (aktiv oder passiv) wird über ein extra
Symbol in der ersten Spalte signalisiert: Sollte ein Modell gerade
aktiv sein, dann wird das durch einen grünen Pfeil vor dem Modell-
Namen angezeigt. Alle anderen Modelle ohne diesen Pfeil sind aktuell
nicht in Verwendung.

Aktualisierung der Darstellung

Sie können die Darstellung der Modelle jederzeit mit dem "Refresh"
Button aus der Werkzeugleiste am rechten Rand des Manager
aktualisieren.

Starten von Modellen

Passive Modelle können mit dem "Start" Button aus der
Werkzeugleiste jederzeit gestartet, d.h. aktiviert werden. Selektieren
Sie dazu die Modelle, die Sie starten möchten, aus der Liste und
drücken Sie dann diesen Button.

Nach einer gewissen Pause (abhängig von der Grösse und Ladezeit
des Modells) wird dann das Modell auf aktiv geschaltet und in der
Darstellung aktualisiert. Sollte beim Laden eines Modells ein Fehler
auftreten, z.B. aufgrund einer fehlerhaften Konfiguration, dann wird
dieser als Dialog dargestellt und die Aktivierung des Modells
abgebrochen.

Stoppen von Modellen

Aktive Modelle können jederzeit wieder gestoppt und in den passiven
Modus geschaltet werden. Wie beim Starten von Modellen müssen Sie
dazu vorher die gewünschten Modelle in der Liste auswählen und
dann den "Stop model" Button verwenden.

Da aktive Modelle auf dem instantOLAP-Server Ressourcen benötigen,
können Sie durch das Stoppen von Modellen evtl. vom Modell
benötigte Ressourcen (z.B. Hautpspeicher) wieder freigeben.

Erneutes Aufbauen von Modellen (Rebuild)

Abbildung 67: Der
"Refresh" Button

Abbildung 68: Der
"Start" Button

Abbildung 69: Der
"Stop model" Button

Abbildung 70: Der
"Rebuild" Button
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Mit diesem Button können Sie Modelle zu jeder Zeit erneut aufbauen,
um z.B. die Dimensionen des Modells auf den aktuellsten Stand der
verwendeten Datenbanken zu bringen.

Selektieren Sie dazu die gewünschten Modelle, die aktiv sein müssen,
aus der Liste der Modelle aus und verwenden Sie dann den "Rebuild"
Button. Je nach Grösse des Modells kann der Rebuild-Prozess
entsprechend lange benötigen.

Löschen von Caches

Mit dem "Clear cache" Button werden alle Caches der aktuell
selektieren Modelle geleert - das betrifft sowohl die Memory-Caches
als auch die File-Caches eines Modells.

Diese Funktion können Sie z.B. dazu verwenden, um nach einer
veränderten Datenbank die Caches wieder mit den Inhalten der
Datenbank zu synchronisieren. Aber auch nach einer veränderten
Berechnung einer Kennzahl, z.B. durch einer veränderte Formel in der
Konfiguration, müssen Sie einen persistenten File-Cache ggf. löschen
um abweichende Kennzahlen zu vermeiden.

Der Process-Manager
Der Process-Manager dient zur Überwachung und Kontrolle aller
aktuell laufenden Abfragen, Berichte und anderer Prozesse auf einem
instantOLAP-Server.

Öffnen des Process-Managers

Sie können den Process-Manager, wie die anderen Tools auch,
entweder über das Menü der Workbench oder über die
Werkzeugleiste des Desktops öffnen. Verwenden Sie dazu den
Menüpunkt "Tools/Process manager" oder den Button "Process
manager" aus der Werkzeugleiste.

Abbildung 71: Der
"Clear cache" Button

Abbildung 72: Der
Process-Manager
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Sie können das Freischalten einer Lizenz auch automatisch vom
Dialog vornehmen lassen, um sich das manuelle Erstellen des
"Response Codes" zu ersparen (es werden bei einer automatischen
Freischaltung ausschliesslich der "Challenge Code" und der "Response
Code" übertragen). Dazu werden Sie vom System nach der Eingabe
des License Codes gefragt, ob eine automatisch Freischaltung
vorgenommen werden soll. Für eine automatische Freischaltung muss
Ihr Rechner online sein und die Workbench muss eine Verbindung
zum Server www.instantOLAP.net aufbauen können.

Löschen einer installierten Lizenz

Selektieren Sie die Lizenz in der Liste, die Sie löschen möchten und
verwenden Sie dann den "Delete license" Button. Nach einer
Sicherheitsabfrage wird die Lizenz dann aus dem Lizenz-Pool entfernt.

Wenn Sie die Administrator-Lizenz entfernen, unter der sie selber
aktuell arbeiten, dann erscheint sofort ein neuer Dialog, der Sie zur
Eingabe einer neuen Administrator-Lizenz auffordert. Wenn Sie hier
keine neue Lizenz eingeben, dann wird Ihre Arbeit mit der Workbench
unterbrochen.

Zuordnen von Benutzern zu einer "Named License"

Wenn Sie eines "Named License" installiert haben, dann wird diese
solange nicht vom System verwendet, bis Sie dieser Lizenz
mindestens einen Benutzer zugeordnet haben.

Um einen Benutzer einer Named License zuzuordnen müssen Sie die
Lizenz markieren und dann den "Assign users" Button aus der
Werkzeugleiste verwenden.

Jetzt öffnet sich ein weiterer Dialog, in dem alle bisher der Lizenz
zugeordneten Benutzer in einer Liste zu sehen sind. Über der Liste
befindet sich ein kleines Eingabefeld, in dem Sie den Namen eines
neuen Benutzers, den Sie zuordnen möchten, eingeben können.

Abbildung 81: Der
"Delete license"
Button

Abbildung 82: Der
"Assign users" Button

Abbildung 83: Der
Dialog zum Zordnen
von Benutzern zu
einer Named-License
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Hinzufügen von Benutzern

Zum Zuordnen eines weiteren Benutzer zu einer Lizenz müssen Sie
zuerst den Namen des Benutzers in das Textfeld oberhalb der Liste
eingeben.

Drücken Sie dann den Button "Assign user", um den Benutzer
zuzuordnen und in die unteren Liste aufzunehmen. Sollte der
Benutzer bereits dieser Lizenz zugeordnet sein, dann wird diese
Aktion ignoriert.

Sollte ein Benutzer bereits einer anderen Lizenz zugeordnet gewesen
sein, dann geht die bisherige Zuordnung verloren.

Entfernen von Benutzern

Mit dem Button "Delete selected assignments" können Sie die
Benutzer wieder von der Lizenz nehmen, die Sie in der Liste zuvor
selektiert haben. Durch diese Aktionen werden nur die Zuordnungen
gelöscht und nicht die Benutzer selbst.

Das Model-Query-Tool
Mit der Model-Query können AdHoc-Abfragen in Form von
Ausdrücken auf Modelle abgesetzt werden. Dieses Tool dient
hauptsächlich zum Testen und Kennenlernen von Modellen. Mit der
Model-Query können keine grafischen Reports auf Modellen erstellt
werden.

Abbildung 84: Der
"Assign user" Button

Abbildung 85: Der
"Delete selected
assignments" Button
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Öffnen der Model-Query

Verwenden Sie den Button "Model query" aus der Werkzeugleiste der
Workbench oder den Menüpunkt "Tools/Model query". Danach
erscheint das Fenster des Tools.

Im Fenster werden verschiedene Elemente dargestellt: Über das Feld
Model zur Auswahl des abzufragenden Modells, das Feld Query, in
dem Sie den Ausdruck der Abfrage eingeben können, ein Button zum
Ausführen der Query und ein Button zum Aktualisieren der Modell-
Liste.

In der Liste unterhalb der Eingabefelder und Buttons werden die
Ergebnisse Ihrer Abfragen dargestellt. Diese Liste ist nach dem
Öffnen des Tools vorerst leer.

Auswählen eines Modells

Wählen Sie als Erstes das Modell aus, auf dem Sie eine Abfrage
durchführen möchten. Eine Liste aller verfügbaren Modelle wird in der
Drop-Down List Model in der oberen, linken Ecke des Fensters
angeboten.

Ausführen einer Abfrage

Ihrer Abfrage können Sie in dem mittleren Feld Query eingeben. Um
diese dann auf dem aktuell selektierten Modell auszuführen, müssen
Sie den Button "Execute query" rechts neben dem Feld verwemdem.

Das Ergebnis Ihrer Abfrage wird nach der erfolgreichen Ausführung in
der Liste unterhalb der Eingabefelder dargestellt. Im Falle eines
Fehlers, z.B. wenn die Syntax des Ausdrucks nicht korrekt war, wird
eine Fehlermeldung anstelle des Ergebnisses dargestellt.

Abbildung 86: Das
Query Tool mit
Abfrage-Feld und
Ergebnis

Abbildung 87: Der
Button "Execute" zum
Ausführen von
Abfragen
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Im Feld werden alle Abfragen vermerkt, die Sie in der letzten Zeit
ausgeführt haben. Durch das Öffnen der Liste mit dem Pfeil neben
dem Eingabefeld können Sie die Abfragen alle anzeigen lassen und
sich die gewünschte auswählen. Durch das Auswählen einer
vorherigen Abfrage wird diese noch nicht ausgeführt. Sie können
diese also noch ändern, bevor Sie sie erneut ausführen.

Durch das Schliessen des Tools wird die Liste der gespeicherten
Abfragen gelöscht.

Aktualisierung des Tools

Mit dem Button "Refresh" in der oberen, rechte Ecke können Sie die
Liste der Modelle aktualisieren. Sollten neue Modelle zum System
hinzugefügt worden sein, dann werden Sie jetzt sichtbar.

Das Logging-Panel
Mit dem Logging-Tool können Sie die Ausführung von Abfragen und
Modell-Erstellungen detailgenau nachvollziehen. Das Logging-Tool ist
ein Docking-Panel, das am unteren Rand der Workbench dargestellt
wird.

Öffnen des Logging-Panels

Um das Logging-Tool zu öffnen können Sie entweder den Button
"Show log" aus der Werkzeugleiste der Workbench oder den
Menüpunkt "Tools/Show/hide log" verwenden.

Innerhalb des Tools werden, neben der Werkzeugleisten, alle Events
in einer wachsenden Liste dargestellt. Diese Liste ist hierarchisch,
d.h. zusammen gehörende Einträge werden ineinander verschachtelt
dargestellt und können auf- bzw. wieder zugeklappt werden.

Abbildung 88: Der
"Refresh" Button

Abbildung 89: Der
"Show log" Button aus
der Werkzeugleiste

Abbildung 90: Das
Logging-Panel wird
am unteren Rand des
Workbench-Desktops
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Um den Log-Filter zu deaktivieren oder später wieder zu aktivieren,
müssen Sie den Button "Disable local session filter" aus der
Werkzeugleiste des Tools verwenden.

Löschen des Logs

Die bisher protokollierten und angezeigten Einträge können mit dem
Button "Delete log" wieder aus der Anzeige gelöscht werden.
Gelöschte Einträge sind unwiderruflich verloren.

Speichern des Logs

Wenn Sie aufgezeichneten Einträge in Form einer Textdatei auf Ihrem
lokalen Dateisystem speichern möchten, dann können Sie dies mit
dem Button "Save log" tun.

Das Kontext-Menü für Log-Einträge

Neben der Werkzeugleiste gibt es auch ein Kontext-Menü für die
einzelnen Einträge des Logs. Öffnen können Sie dieses Menü mit der
rechten Maustaste, während Sie sich über einem Eintrag in der Liste
befinden.

Neben den oben beschriebenen Funktionen Collapse, Expand all und
Clear bietet das Menü noch einen weiteren Menüpunkt "Copy text to
clipboard" an, mit dem Sie den Text eines einzelnen Eintrages in das
Clipboard Ihres Rechners übernehmen können.

Diese Funktion ist besonders nützlich, wenn Sie generierte SQL-
Statements aus dem Logging übernehmen und selber ausführen
möchten, z.B. um das Ergebnis einer einzelnen SQL-Abfrage zu
überprüfen.

Schliessen des Panels

Abbildung 94: Der
"Delete log" Button

Abbildung 95: Der
"Save log" Button

Abbildung 96: Das
Kontext-Menü eines
Log-Eintrages

Abbildung 97: Der
Close-Log Button
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Um das Panel zu schliessen, können Sie den Button "Close log" aus
der Werkzeugleiste des Tools verwenden. Alternativ können Sie auch
wieder den Menüpunkt "Tools/Show/hide log" oder den Button aus
der Werkzeugleiste der Workbench verwenden, mit dem Sie das Tool
geöffnet haben.

Das Schliessen des Panels beendet nicht die Aufzeichnung von Log-
Einträgen, d.h. ein geschlossenes Log-Panel wird die nach dem
Schliessen aufgezeichneten Ereignisse anzeigen, wenn Sie es wieder
öffnen. Um das Aufzeichnen der Einträge abzuschalten, müssen Sie
vor dem Schliessen den Log-Level auf NONE setzen.
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Aufbau eines Berichtes
Bevor Sie eigene Berichte erstellen, sollten Sie sich näher mit Aufbau
eines Berichtes und den einzelnen Berichtselementen und ihren
Funktionen befassen. Dieser Abschnitt gibt Ihnen einen detaillierten
Überblick über den Aufbau und die Elemente von Berichten.

Elemente eines Berichtes

Innerhalb eines Berichtes gibt es feste Elemente (die immer genau
einmal vorkommen) und variable Elemente, von denen beliebig viele
(oder keine) vorkommen können.

Die festen Elemente sind der Titel und der Selektor-Bereich. Diese
beiden Elemente kommen in jedem Bericht vor, auch wenn Sie selber
keinen Titel oder Selektor für Ihren Bericht spezifiziert haben. Der
Titel und der Selektor stehen immer an der obersten Stelle des
Berichtes.

Die variablen Elemente sind die Blöcke (es gibt innere und äußere
Blöcke, die ineinander verschachtelt sind) mit ihren Pivot-Tabellen
und die Kommentare. Von diese Elementen können Sie selber
beliebig viele für einen Bericht erstellen und ihre Reihenfolge
untereinander bestimmen.

Abbildung 98:
Schematischer Aufbau
eines Berichtes
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Selektoren
Selektoren sind Auswahlfelder, mit denen Sie dem Benutzer eines
Berichtes die Möglichkeit geben, den Bericht auf bestimmte Elemente
einer Dimension einzuschränken.

Es gibt verschiedene Arten von Selektoren, mit dem der Benutzer (je
nach Selektor-Typ) einen oder mehrere Schlüssel auf verschiedene
Art und Weise auswählen kann. Unter anderem gibt es einfache
Listen, Suchfelder, Von-Bis Felder etc.

Alle Selektoren eines Berichtes werden innerhalb des "Selector"
Bereiches (direkt unter dem Titel des Berichtes) als Kästchen
dargestellt und können dort von Ihnen eingefügt, bearbeitet oder
gelöscht werden. Anhand des kleinen Symbols am linken Rand eines
Selektors können Sie seinen Typ erkennen, der Text im Selektor
beschreibt die Auswahlmöglichkeit für den Benutzer.

Selektortypen

Insgesamt gibt es 9 verschiedene Arten von Selektoren innerhalb von
Berichten, die sich alle in der Auswahlmöglichkeit, der möglichen
Grösse des Selektions-Ergebnisses und in ihrer Darstellung
voneinander unterscheiden:

Typ Beschreibung

Single Erlaubt die Auswahl eines einzelnen Elements über
eine Drop-Down Box.

Multiple Erlaubt die Auswahl keines, eines oder mehrerer
Elemente über eine Liste.

Checkbox Erlaubt die Auswahl keines, eines oder mehrerer
Elemente. Alle Elemente sind gleichzeitig sichtbar
und werden als Checkboxen dargestellt.

Radio Erlaubt die Auswahl eines einzelnen Elements. Alle
Elemente sind gleichzeitig sichtbar und werden als
Radio-Buttons dargestellt.

Interval Erlaubt die Auswahl eines Intervalls über zwei
Drop-Down Boxen, in der sie das erste (Von) und
letzte (Bis) Element des Intervalls auswählen
können.

Abbildung 100: Der
Selektor-Bereich
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Hierarchy Erlaubt die Auswahl eines einzelnen Elementes
über eine hierarchische Suche. Der Benutzer steigt
mit einer Drop-Down Box ein, in der er ein
Element aus der obersten Ebene auswählen kann.
Dann werden die Kinder des Elementes in einer
weiteren Drop-Down Box angeboten usw.

Button Erlaubt die Auswahl eines bestimmten Elementes,
das vom Ersteller des Berichtes vorgegeben wird.

Input Erlaubt die Suche von Elementen mit Hilfe eines
Suchmusters. Als Wildcards werden die Zeichen
"*" und "?" akzeptiert.

Constant Schränkt die Selektion unveränderbar auf ein
bestimmtes Element ein.

Auswahlmöglichkeiten

Jeder Selektor bietet eine definierte Menge von
Auswahlmöglichkeiten, aus denen sich der Benutzer einen oder
mehrere Elemente aussuchen kann und dadurch den Bericht
entsprechend filtert. Ein Selektor bietet nicht immer alle Schlüssel
einer Dimension oder einer Dimensions-Ebene zur Auswahl an,
sondern nur eine über die "Options" definierte (beliebige) Menge von
Schlüsseln.

Ein Sonderfall ist der Input-Selektor, mit dem Sie Elemente über ein
Suchmuster suchen lassen können: Da dieser von vorneherein keine
Schlüssel anbietet, sondern ein leeres Suchfeld darstellt, dienen hier
die Optionen als Beschränkung der Suche. D.h. das Ergebnis einer
Suche wird immer auf die Schlüssel eingeschränkt, die auch in den
Optionen vorkommen.

Abbildung 101: Ein
Multiple-Selector, der
alle Elemente einer
Dimensions-Ebene
anbietet

Abbildung 102: Der
gleiche Selektor,
jedoch nur mit den
ersten drei Optionen




